
 

Gemeinde Herbertingen                                                                               18.09.2025 
Landkreis Sigmaringen 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Inkrafttreten der Satzung 

 

1. Bebauungsplan 2. Änderung “Steigäcker I“, (Änderung bezüglich Flurstück Nr.  

6/1, 7, 7/1, 7/2, 7/3, 7/4, 5, 4, 3, 2) 

Gemeinde Herbertingen 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Herbertingen hat am 17.09.2025 in öffentlicher Sitzung den 
Bebauungsplan 2. Änderung „Steigäcker I“, (Änderung bezüglich Flurstück Nr. 6/1, 7, 7/1, 7/2, 
7/3, 7/4, 5, 4, 3, 2),Gemeinde Herbertingen, gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) als 
Satzung beschlossen. 
 
Verfahren 
Der Bebauungsplan wird gemäß § 13a BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung auf-
gestellt. Der Bebauungsplan dient der Nachverdichtung im Innenbereich und wird eine zuläs-
sige Grundfläche im Sinne des § 19 (2) BauNVO von ca. 1.500 m² festsetzen, demnach liegt 
dessen Grundfläche unter der in § 13a (2) BauGB vorgegebenen Obergrenze von maximal 
20.000 m². 
Die Voraussetzungen des § 13a BauGB sind erfüllt, da keine Vorhaben festgesetzt werden, 
die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegen, es keine 
Anhaltspunkte für die Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB genannten Schutzgüter 
gibt und es keine Anhaltspunkte dafür gibt, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung 
oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 S. 1 des Bundes-Im-
missionsschutzgesetzes zu beachten sind.  
Eine Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB ist nicht erforderlich und von der Erstellung eines 
Umweltberichts nach § 2a BauGB wird abgesehen. Zusätzlich besteht keine Ausgleichspflicht 
nach § 1a Abs. 3 BauGB. 
Im beschleunigten Verfahren werden auf die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der 
Träger öffentlicher Belange nach §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB verzichtet. Der Aufstellungs- und 
Entwurfsbeschluss werden zusammen mit dem Beschluss zur Veröffentlichung des Entwurfs 
nach § 3 (2) BauGB gefasst. 
Die 2. Änderung des Bebauungsplanes betrifft nur die Planzeichnung. Insgesamt wird die 
überbaubare Fläche gegenüber dem geltenden Bebauungsplan der Innentwicklung mit örtli-
chen Bauvorschriften zur Änderung des Bebauungsplans "Steigäcker I" vom 11.05.2011 um 
310 m² erweitert.  Änderungen des Schriftlichen Teiles und der örtlichen Bauvorschriften wer-
den nicht vorgenommen. Hier gelten auch für die 2. Änderung, die des ursprünglichen Bebau-
ungsplanes der Innentwicklung mit örtlichen Bauvorschriften zur Änderung des Bebauungs-
plans "Steigäcker I" vom 11.05.2011. 
Die 2. Änderung des Bebauungsplanes bezieht sich ausschließlich auf den in der Planzeich-
nung markierten Geltungsbereich (Flst. Nr. 6/1, 7, 7/1, 7/2, 7/3, 7/4, 5, 4, 3, 2). 
 
Ziel und Zweck der Planung 
Die Gemeinde Herbertingen verfolgt mit der Änderung des in diesem Bereiche geltenden Be-
bauungsplanes der Innentwicklung mit örtlichen Bauvorschriften zur Änderung des Bebau-
ungsplans "Steigäcker I" vom 11.05.2011 das städtebauliche Ziel, eine geordnete Nachver-
dichtung innerhalb des bestehenden Siedlungsgefüges zu ermöglichen und damit einen Bei-
trag zur Innenentwicklung zu leisten.  
Zentraler Bestandteil der Planung ist die Entwicklung von zusätzlichem Wohnraum. Ein Pro-
jektentwickler möchte nach dem Abbruch der Bestandsgebäude Hauptstraße 13 und 13/1 und 
der Zusammenlegung der Flst. Nr. 7, 7/1, 7/2, 7/3, 7/4, 5, 4, 3, 2 ein Mehrfamilienhaus in 



 

diesem Bereich errichten. Der Abbruch der Bestandsgebäude wurde im Rahmen des Landes-
entwicklungsprogrammes „Ortskern IV“ von der Gemeinde gefördert, 
Mit der geplanten Nachverdichtung wird dem hohen Bedarf an Wohnraum in der Gemeinde 
Rechnung getragen, ohne neue Flächen im Außenbereich in Anspruch zu nehmen. Gleichzei-
tig soll durch eine maßvolle bauliche Ergänzung die vorhandene Infrastruktur effizient genutzt 
und die Lebensqualität im Quartier erhalten bzw. verbessert werden. 
 
Städtebauliche Zielsetzungen 
Die wesentlichen Ziele des Bebauungsplans sind: 
- Stärkung der Innenentwicklung durch bauliche Nutzung bislang untergenutzter Grundstü- 
  cke. 
- Schaffung neuen Wohnraums unter Berücksichtigung ortsbildverträglicher Bebauung und  
  moderner Wohnbedürfnisse. 
- Erhalt und Weiterentwicklung der Ortsstruktur, insbesondere unter Berücksichtigung der   
  Maßstäblichkeit, Dachformen und Baufluchten der Umgebung. 
- Rückbau nicht mehr genutzter oder sanierungsbedürftiger Altgebäude (Flst. Nr. 7 und 7/1),  
  um Flächen für zeitgemäßen Wohnungsbau zu gewinnen. 
- Vermeidung der Inanspruchnahme neuer Flächen im Außenbereich im Sinne des § 1a  
  BauGB (Innenentwicklung vor Außenentwicklung). 
- Optimierung der Erschließung und Integration in das bestehende Verkehrs- und Wegenetz. 
- Die Planung erfolgt im Einklang mit den Zielen des Baugesetzbuchs (BauGB), insbeson- 
  dere mit dem Grundsatz der Innenentwicklung gemäß § 1 Abs. 5 und § 1a BauGB.  
 
Plangebiet 
Der räumliche Geltungsbereich umfasst die Flurstücke Nr. 6/1, 7, 7/1, 7/2, 7/3, 7/4, 5, 4, 3, 2. 
Das Plangebiet liegt zentralörtlich nordwestlich des bestehenden REWE Marktes im Ortskern 
von Herbertingen. Es wird durch die Hauptstraße im Westen erschlossen. Im Süden und Osten 
grenzt der REWE Markt und der Parkplatz sowie die Umspannstation an das Plangebiet Im 
Norden grenzt das Plangebiet an das neu errichtete katholische Gemeindehaus St. Oswald. 
Die Fläche des Geltungsbereichs umfasst in dieser Abgrenzung ca. 2.500 m². 
 
Das Plangebiet wird wie in nachfolgender Planzeichnung dargestellt begrenzt: 



 

 
 
Im Einzelnen gilt für den Bebauungsplan die Planzeichnung (Teil A) mit Datum vom 
17.09.2025. 
 
Der Bebauungsplan 2. Änderung „Steigäcker I“, (Änderung bezüglich Flurstück Nr. 6/1, 
7, 7/1, 7/2, 7/3, 7/4, 5, 4, 3, 2),Gemeinde Herbertingen, tritt gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetz-
buch mit dieser öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
  
Jedermann kann den Bebauungsplan sowie die Begründung einsehen und über deren Inhalt 
Auskunft verlangen.  
Der Bebauungsplan mit der Begründung kann bei der Gemeinde Herbertingen (Adresse siehe 
unten) während der üblichen Öffnungszeiten eingesehen werden. 
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 Baugesetzbuch (BauGB) über die Fälligkeit 
etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den §§ 39 – 42 BauGB bezeichneten Ver-
mögensnachteile, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist 
und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, wenn der 
Antrag nicht innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.  
 
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans sowie 
die nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlichen Mängel des Abwägungsvorgangs und die 
nach § 214 Abs. 2a BauGB im beschleunigten Verfahren beachtlichen Fehler sind gemäß § 
215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der Gemeinde Herbertingen geltend gemacht worden sind. Bei 



 

der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, 
darzulegen.  
 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) in der aktuellen Fassung oder von auf Grund der GemO erlassener 
Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen dieser Satzungen wird nach § 4 Abs. 4 Ge-
meindeordnung (GemO) in dem dort bezeichneten Umfang unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung gegenüber 
der Gemeinde Herbertingen geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn 

- die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung verletzt worden sind oder 

- der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat oder 

- vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder 
ein Dritter die Verfahrensverletzung gerügt hat. 

 
Rathaus Gemeinde Herbertingen, Holzgasse 6, 88518 Herbertingen (Zimmer 1.2) 
 
Öffnungszeiten: 
Montag      08.00 - 12.00 Uhr, 14.00 - 16.30 Uhr 
Dienstag      08.00 - 12.00 Uhr, nachmittags geschlossen 
Mittwoch vormittags geschlossen,   14.00 - 18.00 Uhr 
Donnerstag      08.00 - 12.00 Uhr, 14.00 - 16.30 Uhr 
Freitag      08.00 - 13.00 Uhr, nachmittags geschlossen 
und nach telefonischer Vereinbarung 
 
Zudem sind die Unterlagen auf der Homepage eingestellt: 
https://www.herbertingen.de/de/Leben-Wohnen/Wohnen-Bauen/Bebauungsplaene  
 
 
Herbertingen, den 18.09.2025 
 
gez. 
Magnus Hoppe 
Bürgermeister 
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